
Streiten will gelernt sein–
Konsens lohnt sich immer!

Konflikte?

Mitglied werden...
Werden Sie Konsens-Mitglied! Anträge auf Mitgliedschaft können mit
diesem Abschnitt an den Vorstand von Konsens e.V. gerichtet werden.
Wir bitten aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung gleichzeitig
um eine Einziehungsermächtigung.

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in Konsens e.V. - Verein zur
Förderung der Mediation in Niedersachsen:

Name (Vor-, Zuname, Titel)

bei juristishen Personen (Vorstand/Handlungsbevollmächtigte/Kontaktperson)

Postadresse (Straße/PLZ/Ort)

Telefon/Fax

Email-Adresse

Beruf/Tätigkeit

optional bei Mediatoren:
Ausbildungsnachweis/Zertifizierung und Arbeitsschwerpunkte anfügen

Mit der Veröffentlichung meiner Angaben in einem Mediatoren-bzw. Mitgliederverzeichnis

bin ich einverstanden (bitte bei Zustimmung ankreuzen):

Datum/Unterschrift:

Gleichzeitig erteile ich hiermit eine Einziehungsermächtigung für die
jeweils ausstehenden Mitgliedsbeiträge:

Kontonummer:

BLZ:

Bank/Kreditinstitut:

Datum/Unterschrift:

Kopie bitte aufbewahren; gilt mit Zahlungsbeleg als Nachweis für steuerliche Zwecke.

FAX und weg:

0441/971 79 29

Konsens
Verein zur Förderung der Mediation
in Niedersachsen

Kontakt / regionale Arbeitskreise

Der Verein Konsens e.V. - Verein zur Förderung der Mediation in Nieder-
sachsen -  wurde am 15. Januar 2002 gegründet. Der Vorstand von
Konsens wird satzungsgemäß alle 2 Jahr gewählt. Er arbeitet ehren-
amtlich und setzt sich seit der Mitgliederversammlung am 05.12.2006
zusammen aus:

1. Vorsitzender: Prof. Dr.iur. Thomas Trenczek, M.A., eingetr. Mediator
(BMJ, Wien); Wirtschaftsmediator/Lehrtrainer (BMWA), Hannover
Stv. Vorsitzende: Dr.iur. Elisabeth Clausen-Muradian, Rechtsanwältin
und Mediatorin (Uni Hagen), Hannover
Schatzmeisterin: Elke Knühmann, Steuerberaterin und vereid. Buch-
prüferin, Mediatorin, Oldenburg
Beisitzer: Dr. Detlev Berning, Jurist/Wirtschaftsprüfer und Mediator
(BM), Hannover
Beisitzer: Arend Hüncken, Dipl.Sozpäd. und Mediator, Alfeld

Regionale Arbeitskreise und Koordinatoren
Braunschweig/Wolfsburg/Wolfenbüttel: Luitgard-Mager-Prenner,
Dipl.-Psych./Mediatorin (BAFM), Tel. (0531) 70 72 666
Celle: Rainer Berninghaus Rechtsanwalt/Mediator
(Uni Hagen), Tel. (05149) 18 59 93
Göttingen/Südniedersachsen: Kerstin Wagner, Mediatorin (BAFM)
und Supervisorin, Tel. (0551) 770 99 47
Hannover: Lothar Kammer, Mediator/Supervisor,
Tel. (0171) 42 83 904
Hildesheim/Alfeld: Arend Hüncken; Dipl.Sozpäd/Mediator,
Tel. (0173) 618 28 85
Oldenburg: Elke Knühmann, Steuerberaterin und Mediatorin,
Tel. (0441) 971790
Osnabrück: Marcus Brinkmann, Rechtsanwalt/Mediator,
(BMWA), Tel. (0541) 97 78-770

Kontakt:
Konsens e.V. - Verein zur Förderung der Mediation in Niedersachsen.
c/o Prof. Dr.iur. Thomas Trenczek, M.A.
Steinberg Institut für Mediation und Konfliktmanagement (SIMK)
Steinbergstr. 4, 30559 Hannover
Tel. (0176) 8028 7565
email: konsens@mediation-in-niedersachsen.de

Weitere Kontakt-/Emailadressen auf der Konsens-Internetseite:
http://www.mediation-in-niedersachsen.de
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Streiten will gelernt sein...

Konsens e. V.

Konsens e.V. – Verein zur Förderung der Mediation in Niedersachsen.

Konsens e.V. ist als Fachverband zur Förderung der Mediation in Nie-
dersachen tätig. Sein Ziel ist es, Mediation als selbstbestimmtes Kon-
fliktlösungsverfahren bekannt zu machen und als gleichwertige Alterna-
tive zur gerichtlichen Streitschlichtung in Niedersachsen zu etablieren.
Konsens ist als eingetragener Verein organisiert und arbeitet unabhän-
gig, überparteilich, interdisziplinär sowie frei von wirtschaftlichen Eigen-
interessen.

Konsens hat ein interdisziplinäres Verständnis von Mediation und
fordert dieses im Rahmen seiner Aktivitäten ein.
Konsens orientiert sich ausschließlich an fachlichen Standards der
Mediation und nicht an berufsständischen Interessen
Konsens fördert die Zusammenarbeit anwaltlicher und nicht-an-
waltlicher Mediation.
Konsens fördert die Verknüpfung sozialraumnaher, vor- und außer-
gerichtlicher sowie gerichtsnaher Mediationsinitiativen.

Der Verein Konsens e.V. wurde am 15. Januar 2002 gegründet. Zu den
Mitgliedern zählen Persönlichkeiten aus Politik, Wissenschaft, Justiz und
Rechtsanwaltschaft sowie der psychosozialen und unternehmerischen
Praxis. Mitglied können sowohl natürliche als auch juristische Personen
werden, die die einvernehmliche Entscheidungsfindung bzw. Konfliktlösung
durch Mediation fördern wollen. Der in der Mitgliederversammlung am
11.12.2007 festgelegte Mitgliedsbeitrag beträgt im Jahr:
- für juristische Personen 100,- ¤
- für natürliche Personen 50,- ¤
- für natürliche Personen, die Mitglieder bzw. Mitarbeiter von juristischen
Personen, die ihrerseits Mitglied von Konsens e.V. sind, ermäßigt sich
der Beitrag auf 25,- ¤
Anträge auf Ermäßigung im besonderen Einzelfall sind an den Vorstand
zu richten.

Vorstand und Koordinatoren des Vereins arbeiten ehrenamtlich. Die
Mitgliedsbeiträge fließen zur Gewährleistung und Intensivierung der
Verbandsarbeit zur Hälfte den Regionalgruppen vor Ort zu.

Kontakt:
Konsens e.V. - Verein zur Förderung der Mediation
in Niedersachsen.

c/o Prof. Dr.iur. Thomas Trenczek, M.A.
Steinberg Institut für Mediation und Konfliktmanagement (SIMK)
Steinbergstr. 4
30559 Hannover
Tel. (0176) 8028 7565

Email: konsens@mediation-in-niedersachsen.de
Internet: www.mediation-in niedersachsen.de

Mediation

Mediation – das Verfahren

Wesentliche Merkmale und Vorteile der Mediation

Vermittlung durch unparteiische („neutrale“/allparteiliche) Dritte.
Mediatoren haben keine Entscheidungsgewalt im Hinblick auf
den Streitgegenstand, sie sind weder Richter noch Schlichter;
Einbeziehung und direkte Kommunikation aller Konfliktparteien;
i.d.R. sind diese anwesend (keine die Parteien ersetzende Vertre-
tung durch Dritte);
Mediation ist sofort, flexibel und effizient einsetzbar;
unbürokratische Verfahrensgestaltung, außergerichtliche Konflikt-
bearbeitung,
Vertraulichkeit und Nicht-Öffentlichkeit;
Autonomie und Freiwilligkeit: die Parteien bestimmen Anfang und
Ende der Mediation; der Rechtsweg ist nicht ausgeschlossen;
Konsensorientierung: Verzicht auf Machtentscheidungen und ein-
seitige Rechtsdurchsetzung;
selbstbestimmte, interessensgerechte und zukunftsgerichtete
Regelung/Lösung des Konflikts (sog. win-win-Situation);
Zeitersparnis gegenüber Gerichtsverfahren, insb. bei mehreren
Instanzen;
Reduzierung der (Rechtsverfolgungs-)Kosten, Schonung perso-
neller und betrieblicher Ressourcen, Vermeidung von Reibungs-
verlusten;
Erhaltung, Wiederherstellung oder Neugestaltung und Verbesse-
rung der geschäftlichen bzw. persönlichen Beziehungen.

Mediation ist universell einsetzbar in allen Bereichen des öffentlichen
und privaten Lebens:

im Unternehmens- und Wirtschaftsbereich: z.B. Konflikte zwi-
schen Mitarbeitern, Arbeitnehmern und Vorgesetzten, zwischen
Partnern/Gesellschaftern/Eigentümern (z.B. zur Regelung der
Unternehmensnachfolge), mit Kunden und Verbrauchern, Klien-
ten und Patienten;
im Privatbereich, z.B. in Familien- und Generationenkonflikten,
bei Trennung und Scheidung, in Erbstreitigkeiten, im Mie-
ter/Vermieter-Verhältnis, zwischen Wohnungseigentümern, in
Nachbarschaftsstreitigkeiten, in Vereinen;
im öffentlichen Bereich: Schul- oder peer-group-Mediation, in in-
terkulturellen Konflikten, in strafrechtlich relevanten Konflikten
(Täter-Opfer-Ausgleich), in politisch-administrativen Entschei-
dungsprozessen.

Die Leitung einer Mediation, der Konfliktbearbeitung und Verhandlun-
gen, wird besonders geschulten Vermittlungspersonen („Mediatoren“)
übertragen. Die Mediatoren sind zu Unparteilichkeit und Neutralität so-
wie zur Verschwiegenheit verpflichtet. Konsens hilft bei der Suche
nach geeigneten Mediatoren (hierzu vgl. die aktuelle Listung der
Mediatoren nach anerkannten Standards auf der Internetseite)

http://www.mediation-in-niedersachsen.de/html/mediatoren.html

Konflikte sind normal. Konflikte zwischen Geschäftspartnern und Ge-
sellschaftern, im Handel und am Arbeitsplatz, zwischen Kollegen und
Unternehmen, in Familien und Lebensgemeinschaften, zwischen Nach-
barn, Bürgern und Behörden… kommen überall und alltäglich vor. Sie
resultieren häufig aus unterschiedlichen Wahrnehmungen, Missver-
ständnissen oder – oft nur vermeintlich – unterschiedlichen Interessen.
Vielfach wissen die Betroffenen nur nicht, wie sie einen Streit lösen kön-
nen. Für viele bleibt dann offenbar nur der Rechtsstreit, der Gang zum
Gericht, womit die Parteien die Kontrolle über das Verfahren und dessen
Ergebnis weitgehend aus der Hand geben. Das kostet Zeit, Geld und
Nerven und bringt selten den gewünschten Erfolg.

Streiten will gelernt sein! Nicht jeder Streit muss vor Gerichten aus-
getragen werden.

Seit einigen Jahren gewinnt eine Alternative an Bedeutung:
Mediation (Vermittlung) ist ein außergerichtliches, nicht öffentliches Ver-
fahren, bei dem die Konfliktparteien mit Unterstützung von Dritten (Me-
diatoren) einvernehmliche Regelungen suchen, die ihren Bedürfnissen
und Interessen dienen. Die Mediatoren unterstützen die Parteien dabei,
die strittigen Themen und Streitpunkte zu identifizieren, neue Kommuni-
kationswege zu gehen und Lösungsoptio-nen zu erarbeiten.

Die Mediatoren entscheiden aber nicht in der Sache, nicht „für“ oder
„über“ die Parteien. Ziel der Mediation ist eine verbindliche und nachhal-
tige, in die Zukunft weisende Vereinbarung. Dabei stellt sich meistens
heraus, dass beide das „Entweder-oder“ überwinden und „gewinnen“,
d.h. eine Lösung oder Regelung finden können, die ihren Interessen
gleichermaßen dient. Konsens lohnt sich immer!
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